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Fal l  1

ANNA K. ,  37 JAHRE

Anna K. is t  vor fünf Jahren nach Deutschland gekommen und lebt
mi t  ihrem Partner und ihren drei Kindern (al le unter 15 Jahren) in
einer gemeinsamen Wohnung. Ihr Par tner is t  berufs tät ig, s ie
selbst  hat jedoch keine abgeschlossene Ausbi ldung.

Anna hat berei ts  einen In tegrat ionskurs er folgreich absolvier t  und
beherrscht die deutsche Sprache auf einem B1-Niveau. Nun sol l
s ie ihre Sprachkenntnisse wei ter verbessern und das
Sprachniveau B2 erreichen, um ihre Chancen auf dem
Arbei tsmarkt  zu erhöhen.

ERSTELLEN SIE EINEN
KOOPERATIONSPLAN

PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Schri t t  1:  Prof i l ing
Arbei ten Sie die re levanten Informationen für das Prof i l ing herausarbei ten

(z. B. Kompetenzen, Vermit t lungshemmnisse, Unters tü tzungsbedarf ) .

Schri t t  2:  Ablei tung des Handlungsbedarfs
Formul ieren basierend auf dem Prof i l ing die nöt igen Maßnahmen und

Ziele für den Kooperat ionsplan.
Lei t f ragen: Was is t  die aktuel le Si tuat ion der Person? | Welche

Unters tü tzungsbedarfe gibt  es? | Welche real is t ischen Schri t te s ind als
nächstes s innvol l?

Schri t t  3:  Erste l len des Kooperat ionsplans
Schreiben Sie einen kurzen Kooperat ionsplan-Entwurf  mi t  k laren

Vereinbarungen und Formul ierungen.

AUFGABENSTELLUNG
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Fal l  2

CHRISTIAN M., 58 JAHRE 

Chris t ian M. hat eine Ausbi ldung im Einzelhandel
abgeschlossen und war über 20 Jahre in diesem Bereich
tät ig. In seiner Erwerbsbiograf ie gab es einige
Unterbrechungen, unter anderem für die Erziehung seiner
Kinder. Sei t  fünf Jahren is t  er arbei ts los, da er nach dem Tod
seiner Par tner in eine schwierige Lebensphase durchlaufen
hat.

Nun sind seine Kinder aus dem Haus, und er möchte wieder
ins Berufs leben eins teigen. Al lerdings hat er keinen
Führerschein und ers te gesundhei t l iche Einschränkungen, die
seine Arbei ts fähigkei t  beeinf lussen könnten.

ERSTELLEN SIE EINEN
KOOPERATIONSPLAN

PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Schri t t  1:  Prof i l ing
Arbei ten Sie die re levanten Informationen für das Prof i l ing herausarbei ten

(z. B. Kompetenzen, Vermit t lungshemmnisse, Unters tü tzungsbedarf ) .

Schri t t  2:  Ablei tung des Handlungsbedarfs
Formul ieren basierend auf dem Prof i l ing die nöt igen Maßnahmen und

Ziele für den Kooperat ionsplan.
Lei t f ragen: Was is t  die aktuel le Si tuat ion der Person? | Welche

Unters tü tzungsbedarfe gibt  es? | Welche real is t ischen Schri t te s ind als
nächstes s innvol l?

Schri t t  3:  Erste l len des Kooperat ionsplans
Schreiben Sie einen kurzen Kooperat ionsplan-Entwurf  mi t  k laren

Vereinbarungen und Formul ierungen.

AUFGABENSTELLUNG
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Fal l  3

DANIEL T. ,  32 JAHRE

Daniel  T.  hat einen Hauptschulabschluss,  aber keine
abgeschlossene Berufsausbi ldung. Er hat in den le tz ten Jahren
verschiedene Hel fer tät igkei ten in der Produkt ion übernommen,
vor al lem in den Bereichen Lager, Metal l  und Kunsts tof f ,  meis t
über Personaldienst le is ter.

Er is t  mobi l  und motiv ier t ,  eine langfr is t ige beruf l iche
Perspekt ive zu f inden, hat jedoch noch keine k lare
Vors te l lung, in welche Richtung seine beruf l iche Zukunf t
gehen sol l .

ERSTELLEN SIE EINEN
KOOPERATIONSPLAN

PRAXIS
AKADEMIE
S O Z I A L G E S E T Z B U C H  I I

Schri t t  1:  Prof i l ing
Arbei ten Sie die re levanten Informationen für das Prof i l ing herausarbei ten

(z. B. Kompetenzen, Vermit t lungshemmnisse, Unters tü tzungsbedarf ) .

Schri t t  2:  Ablei tung des Handlungsbedarfs
Formul ieren basierend auf dem Prof i l ing die nöt igen Maßnahmen und

Ziele für den Kooperat ionsplan.
Lei t f ragen: Was is t  die aktuel le Si tuat ion der Person? | Welche

Unters tü tzungsbedarfe gibt  es? | Welche real is t ischen Schri t te s ind als
nächstes s innvol l?

Schri t t  3:  Erste l len des Kooperat ionsplans
Schreiben Sie einen kurzen Kooperat ionsplan-Entwurf  mi t  k laren

Vereinbarungen und Formul ierungen.

AUFGABENSTELLUNG


